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Geleitwort 

»Historischen Anekdoten habe ich nie widerstehen können, bin aueh 
jetzt noch der Meinung, dclj3 sie das Beste aller Historie sind.« 

Theoclor Fontane 

Seit einigen Jahren hat die HistOlisehe Kommission des Bayerischen Rundfunks 
persönliche Erinnerungen von Zeitzeugen, deren Lehen eng mit dem Rundfunk 
ve rbunden ist, für einen interessierten Leserkreis drucken lassen - als Ergänzung 
zur »objektiven« Geschichtsschreibung. Mit dem vorliegenden Buch von Reinhm-d 
Schneider sollen nun auch einem breiteren Publikum einzelne Aspekte der 
bayerischen Rundfunkgeschichte zugänglich gemacht werden. 

Der Autor, Jahrgang 1922, stand fast 40 Jahre lang in den Diensten des 
Bayelischen Rundfunks. Er begann 1946 als Ingenieur im Behiehs- und Prohen­
dienst, leitete seit 19.52 die »Technische Information« und zuletzt, bis zu seiner 
Pensionierung 1984, den »Technischen Zentralbereich«. Schon als Fünfjähriger 
entdeckte er seine Passion für das damals neue Medium »Radio«. Sein »Blick hinter 
die Kulissen« des RundfunkbetIiebs führt die rasante technische Entwicklung in 
den fünfZiger, sechziger und siebziger Jahren vor Augen: die Studio- , Sende- und 
Übertragungstechnik, die Entstehung der M ittel- und Ultrakurzwelle, das 
Schwarzweiß- und Farbfernsehen sO\-vie den Bau der großen Sender in Bayern. 
Schneider erzählt von Begegnungen mit bekannten Persönlichkeiten bei seiner 
Tätigkeit im technischen Betrieb des Bayelischen Rundfunks. Seine Autobiogra­
phie ist eine interessante Informationsquelle zur Rundfunkgeschichte , in der sich 
zugleich ein Stück Zeitgeschichte spiegelt; aufgelockert mit vielen historischen 
Anekdoten - ganz im Sinne Fontanes. 

Bayeriseher RundflInk 
Historische Kommission 
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